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Die Schweiz ist keine Insel. Sie ist von Importen aus dem
Ausland abhängig - insbesondere von Energieimporten.
Die meisten unserer Energierohstoffe kommen aus dem

Ausland: Erdöl, Erdgas und Uran. Spätestens seit der
libysche Präsident Muammar Gadhaffi mit dem Liefer-Stopp
des kostbaren Öls gedroht hat, ist das wohl allen klar. Gut

55 Prozent unseres Gesamtenergieverbrauchs beruht auf

Erdölprodukten.

Das wird nicht ewig so bleiben: Peak Öil ist erreicht, der
Rohstoff wird zukünftig immer teurer werden - bis er ir¬

gendwann zu teuer ist, um damit Häuser zu heizen oder
Autos zu tanken. Auf dem Bild sehen Sie, wo überall Erdöl

enthalten ist.

Die Herkunft unseres Öls: Das Rohöl, welches in den beiden
Schweizer Raffinerien aufbereitet wird, kommt zu einem

grossen Teil aus Afrika (Libyen, Nigeria u.a.), Kasachstan
und Aserbaidschan. Die Fertigprodukte (das schon
raffinierte Benzin) zum grössten Teil aus unseren Nachbarländern

und den Niederlanden, indirekt über natürlich auch

aus Afrika sowie dem Nahen Osten und Zentraiasien.

Mobilität
Fürdie Mobilität brauchen Schweizerinnen und Schweizer den

zweitgrössten Anteil des importierten Erdöls. Ganze 36 Prozent

waren es 2009 - das sind 6,42 Milliarden Liter Öi. Dazu kommen

1,6 Milliarden Liter Flugtreibstoffe. Doch Peak Oil ist erreicht.
Was tun, wenn das Benzin immer teurer wird? Ein kleiner Tipp:

Auf Eiektrofahrzeuge umzusteigen lohnt nur, wenn sie mit
erneuerbarem Strom betankt werden - denn Peak Uran kommt
auch schon bald.
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Der grösste Anteil beim Erdöl-Verbrauch - rund 50 Prozent

- brauchen wir für die Wärmeproduktion (Raumwärme und

Warmwasser). Dies obwohl sich mit einer guten Gebäudeisolation

und modernen Heizungsystemen wie Holzpellets oder

einer Erdsonden-Wärmepumpe und Sonnenkollektoren ein

Grossteil der Heizenergie einsparen Hesse.
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